
Pfarreizentren

Maria Geburt
Oberfeldweg 26, 3250 Lyss
032 387 24 01

St. Katharina
Solothurnstrasse 40, 
3294 Büren a/A
032 387 24 04

St. Maria
Fauggersweg 8, 3232 Ins 
032 387 24 02

St. Peter und Paul
Bodenweg 9, 2575 Täuffelen
032 387 24 02

Pastoralraumleitung
Petra Leist, 032 387 24 10
petra.leist@kathseeland.ch
Thomas Leist, 032 387 24 11
thomas.leist@kathseeland.ch

Pfarreiseelsorger
Jerko Bozic, 032 387 24 14
jerko.bozic@kathseeland.ch
Eberhard Jost, 032 387 24 12
eberhard.jost@kathseeland.ch

Katechese
Markus Schild, 032 387 24 18
markus.schild@kathseeland.ch
Magdalena Gisi, Angela Kauf-
mann, Marianne Maier, Sarah 
Ramsauer, Karin Schelker

Senior:innen
Cili Märk-Meyer 
078 930 15 79

Pfarreisekretariat
Gabi Bangerter, Martina 
 Bäriswyl, Roswitha Schumacher,
Claudia Villard, Edith Weber

Hauswart
Christoph Eggimann
032 387 24 09
www.kathbern.ch/lyss-seeland

Pastoralraum 
Seeland

Ökum. Gottesdienst

«… und jetzt?»
Sonntag, 14. Januar,  
ref. Kirche Siselen
10.00. «… und jetzt?»: Wir be
handeln die Fragen nach Glau
ben und Werten und suchen 
nach möglichen Wegen in eine 
friedliche Zukunft. Mit den Pfarr
personen der Kirchgemeinden 
Seeland West und ihren Sän
ger:innen sowie Aljona Kozlova, 
Orgel. Anschliessend Apéro. 
Parkplätze: Kirchgemeindehaus, 
Bärenplatz und unterhalb Fried
hof (via Brünnenrain). 
Eberhard Jost 

Bischöfliches 
Hirtenwort

Das Hirtenwort von Bischof Felix 
Gmür wird bistumsweit in den 
Gottesdiensten vom Samstag, 
20. und Sonntag, 21. Januar auf
gelegt und auf der Webseite 
aufgeschaltet.

Ökum. Gottesdienst

«SEIN REICHtum – 
gelebte VIELFALT»
Sonntag, 21. Januar,  
ref. Kirche Lyss 
09.30. «SEIN REICHtum – geleb
te VIELFALT»: Im Januar feiern 
wir die Woche der Einheit der 
Christ:innen. Einheit erwächst 
nicht aus Gleichheit, sondern 
aus der Weite seines Geistes – 
wie der Regenbogen, das Bild 
für seinen Bund, das eine Licht 
in den unterschiedlichen Farben 
wiedergibt.
Thomas Leist 

Bild: Image 

Bild: Gebetswoche Einheit der Christ:innen

«Einheit in der Vielfalt» oder  
«Der kleinste gemeinsame Nenner»

Jeweils in der dritten Januarwoche findet die 
 sogenannte Gebetswoche für die Einheit der 
Christ:innen statt. 

Seit 1966 wird diese Woche, deren Ursprünge be
reits auf das Jahr 1910 zurückgehen, vom Päpst
lichen Rat zur Förderung der Einheit der Christen 
und von der Kommission Glaube und Kirchen
verfassung des Ökumenischen Rates der Kirchen 
vorbereitet.

Jedes Jahr werden die Texte von einer anderen 
Region der Welt verfasst, 2024 von einem ökume
nischen Team aus Burkina Faso.

Gleichzeitig scheint die sogenannte Ökumene 
heute eher ein Anliegen von Weisshaarigen als von 

Jugendlichen zu sein. Viele verstehen ja überhaupt 
nicht mehr, warum es noch unterschiedliche 
 Kirchen gibt und diese sich nicht einig werden.

Wie würden Sie einem Jugendlichen diese Situa
tion erklären? Was wäre für Sie der kleinste ge
meinsame Nenner, der uns verbindet? 

In der Charta Oecumenica heisst es bei den ge
meinsamen Verpflichtungen: «Es ist unsere ge
meinsame Aufgabe, die Rechte von Minderheiten 
zu verteidigen und zu helfen, Missverständnisse 
und Vorurteile abzubauen.»

Dieser Gedanke ist für mich zentral. Gern komme 
ich mit Ihnen ins Gespräch zu diesem Thema. 

Ich freue mich, Ihnen an einem unserer Anlässe zu 
begegnen, oder schreiben Sie mir doch einfach 
ein EMail unter eberhard.jost@kathseeland.ch.
www.agck.ch
 Eberhard Jost 

Dieses Jahr ist das Thema:

«Du musst den Herrn,  
deinen Gott, lieben  
und deinen Nächsten  
wie dich selbst» 
(Lk 10,27)

Das Gebet Jesu

Polnisch
Ojcze nasz, 
któryś jest w niebie: 
święć się imię Twoje, 
przyjdź Królestwo Twoje, 
bądź wola Twoja jako w niebie, 
tak i na ziemi. 
Chleba naszego powszedniego 
daj nam dzisiaj. 
I odpuść nam nasze winy, 
jako i my odpuszczamy naszym 
winowajcom. 
I nie wódź nas na pokuszenie, 
ale nas zbaw ode złego. 
Albowiem twoje jest Królestwo 
i moc, i chwała na wieki wieków. 
Amen. 

Quelle: www.katholisch.de
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